Bildgebung bei Vitamin-D – Mangel
Im Röntgenbefund treten an bereits ausgereiften Skelettabschnitten Veränderungen i.S. einer Osteomalazie auf, während am noch nicht ausgereiften Skelett die typischen Zeichen einer

Rachitis auf::
1. Osteopenie mit Zeichen der Osteomalazie (Milkman-Looser)

2. Axiale Verbreiterung an der Epiphysenfuge

3. Unscharfe Begrenzung durch Fehlen einer präparatorischen Verkalkungszone

4. Becherförmige Aushöhlung und Verbreiterung an den Enden der Röhrenknochen

5. Gelegentlich, v.a. bei der renalen Osteodystrophie, Epiphysenlösung an der verbreiterten,hochgradig geschwächten Epiphysenfuge
6. Wachstumsretardation.

Radiologische Zeichen für Osteomalazie:

1. Erhöhte Strahlentransparenz

2. Als Folge der gestörten Ca-Einlagerung verminderte Knochenhärte mit Varusdeformität von Femur, Tibia, Coxa vara, Protrusio Acetabuli (Kartenherzbecken) und an der WS Wirbeldeformierungen -  Keil- oder Fischwirbel.

3. Looser – Milkman – Zonen, besonders an belasteten Stellen: FSH, Foramen obturatorium, Rippen, Scapula.
4. Hyperparathyreoidismus-Zeichen: intrakortikale Knochenresorption (Tunnelierung)

Ein Vitamin-D-Mangel kann multiple Ursachen haben und korreliert mit einer verminderten Knochendichte.

Die pathomorphologischen Aspekte des Rötgenbefundes sind z.T. Typisch und in Korrelation mit den klinischen Befunden zu setzen.
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